
EINLEITUNG. 

ehr als ein Vierteljahrhundert ist nun verflossen, 

seitdem unser Vater und Meister aus einem 

] arbeitsbeladenen, aber arbeitsfreudigen Leben 

zur ewigen Ruhe hinübergegangen ist, ein Zeitraum, der 

hinreicht, um auch Jene, die ihm im Leben am nächsten ge¬ 

standen waren, mit Objectivität unterscheiden zu lassen, was 

Michael Thonet für seine Familie, und was er für die 

Industrie und für die Volkswirthschaft geleistet hat. 
Hätten die Erfolge Michael Thonets sich darauf be¬ 

schränkt, eine kleine Tischlerfamilie zum geachteten Welt¬ 

hause emporzuheben, so hätten wir, die Angehörigen des 

Hauses, die Centenarfeier seines Geburtstages mit dank¬ 

erfülltem Herzen, in stiller, pietätvoller Weise begangen. 

Allein Michael Thonet hat weit mehr geleistet. Seiner Er¬ 

findung und dem exacten Wege, den er zur Ausnützung der¬ 

selben vorzeichnete, ist es zu danken, dass heute, so weit 

sich übersehen lässt, 52 Firmen in mehr als 60 Fabriken 

die Erzeugung von Möbeln aus gebogenem Holze industriell 

betreiben; dass diese Industrie in Oesterreich-Ungarn allein 


